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sx=>C^ Drctbtlofe öLelegraplfie. 40°<35

Jhid) einer unferer Reporter fjat einen (Scnieftreidj collfüljrt, her fid;

roürbi.} ber (Etjat jener iïea'-f)ort\r Kollegen anreiht, roeldje bte fubanifdje

3ejuuc b'itrc, ^räulein (lintcro, ans bem lücylcrfdjen Kerfer befreiten. So

roie biefe fjat oudj cr Stift, ifiut unb (Setoaubttieit iu ben Dienft feines Blattes,

bts Hebcll'pa'tet", geftcllt. Itlit jänftigem (Sauuergcnie ronjjte er letjtljin nadj

einer gemeittfam bitrdjpaùHten tXaâjt bem berütjmfen (Selcljrteu ITtaicioni bte

ïfiobelle feines braljtlofeu (Tclegrapbeuapparates abjufcijroatjcu, brang bann mutig

auf bte U>iffenfd;aft ein unb raubte itjr mit oirtnofer (Seroanbttjeit bie (Sebeinv

niffc bes neuen Syftems, fo bafj er uns bjsielbe ootlfommcn unb gebrandjsfäfjig

überreidjeu könnet, iüelebe Bebetttnng bies für uns tjat, nugen bie oerebrten

£efer felbft cnt;d;eibcti, au ftanb ber folgenben fenfationellcu Depcfdjeu, bte roir

bereits oertmttetft ber neuen cErruugenfdjaft aufjufdjnappen oermodjten, roohl 311t

roüttuben Verblüffung ihrer Itufgebcr, roeldje itjre Dertraulidjf'eiteu in ben ÎTtantel

bes bidjtcften <5etjcimntffes gehüllt glaubten.

f'<" " ]. 'Ui $

(Sraf ^abeni an beu guttun : Soeben gejrürjt, meine Holle ousgefptélt ;

felbft jttt (Eiufidjt gefommen, bag 31t jeber Regierung ttnfäfjig, batjer oielleidjt

geeignet als (Souoeruciit oon Kreta. Zfnfpriidje befdjeiben, ttnb roürbe mid) gan5

beu Intentionen £10. llTaieftät anfdjlt'egen. Bitte redjt feljr 2fudj in f)arems-

fadj.u nidit uncrfatjren."
II.

£bbni «Äamib an loifftctm If: »Schabe, bag bu fo roeit fort! lüie

fönnten roir jufammen ladjeu über bie Dummtjett ber (Srogmädjtel (CbUi mir

oft faft leib, bafj bu audj bcin Dcntfcblnub in biefem 3biotcufertett oerfumpfeu

läffeft. Zîiiu, bu brtttüft biefem föniglid;ctt îtmufement eben aud; ein (Dpfcr,

roie i.fj felbft. Babeu roir bie Kurjrcetl fatt, fo geljeu roir über junt futtptfpag,

311 bem idj ben plan fdjon entroorfen : Hun roirb mir nun roohl feineu (8011=

ueinenr füt Kreta metjr eftroyrett roolle:i, nad-bem idj ben beften, ben Dr 03,

unb beu fdjledjliftin, ben Sdjäfer ausgefcblageu ; fo roätjlc id) mir felbft einen,

unb 3toat bewirbt fidj Ifuitiftcr 33 a b e n i, ber b.m Jlufdjetu nadj ein roitliges

IPerhjeua meiner pläne fein roirb. Den engagieren roir ttnb inftruieren itjn,

bafj er bie Kreter neuerbings berart Ijiuterciuauber tjctjt, bag fie fidj enblidj

einmal mit fjaut unb fjaar ausrotten ; bann mug mir ber Babcnt anf ber tX'clt

eiu (Eben febaffeu unb roir rtdjtcn barin für uns beibe, bidj uttb midj, ein ferien-

furent ein, um bas uns ber proptjet in JtUaljs fjimmel beiieiöett foll. Babeui

mug uns crotifdjc fjuris bejorgen uttb roir fdjroclgcu bann 3m- (Erfiolung in

parabiefesfreuben, roie fic batnals roeigt nodj "

III.
gjat miftofatts an ben fdjtoei}. bunbesrat: IDarum Sie H. Iff. v. Stein

nidjt ins Eanbrecbt aufuetjmett follen? 3^ m«B bod; genug unter meinen Unter-

tfjanen audj nodj einen guten Derfefttadjei haben, fonft ift ber Baibarismus
CEtjatfadje! Sdjiebcn Sic politifdje (St'üube unter. 211s cSegenMenft offeriere td;

3tjnen für ^,bren Karl ÎTÏoor bas Sürgerredjt oon Sibirien ; im ^fallc ber 2In<

nafjnte roürbe iij bann bic rocibltdjen IPölfe iu gefdjütjtere (Scgeuben oet-

brinacu laffen."
IV.

IMirrcmnatl an beu örterreidjlfdjcn 1t«id)srat : £iege ftdj uidjt mit 3tjncn
ein (Engagement treffen, roonad; Sic roätjrcub 3lltctt lüintetferien tu ben grögeren

Stäbten bet Sdjroei'3 mit 3'll'eu berühmten, lébensoollen Sitjungen Dorflclluugcn
geben würben Sie Ijatten, bei > 0 f a dj e h I) i d t en, einzig - natürlich

mit ber bei Jtjncn üblidjen plaftif pro forma über bie fd;roci3. <Etfenbabn>

oetftaatlidjung 51t cebatttcren ; natürlich müfjte bic jeweilige (Quinteffenj eine

negatioe fein. Das publifum, bas jroeifetlos en masse betbeiftrömen roürbe,

follte freien gutritt Ijaben gegen tSctoätirung feiner Unterfdjrtft auf bie Hefe-

reubumsbogen. Tie beutfdje Ejodjfinan3 fjat uns roeitgetjeube ftnau3tellc Unter-

ftütjung bes plattes jngefagt, unb tüchtige Régi ffeure fteljeu 3ft'ten 3ur Der-

fügung iu ben fjfj. alt Bunbesrat Dro3, ben Rcbafroiett gutltnben, getlroeger
unb meiner IDcmgfeit."

v.
3>r. "2örtt6ff (oott ber 3ungfrau) an (öut)cr-3eller : Jldj (Sott unb

(Suyer! idj feije nod; oieles, roas nicht ber geplante (Lintel ift; aber gemad;t ift er

glücfltdjerroeifc bodj, mau mufj uns nur nodj bas (Scfteitt ijerausueljuieu."

VI..- ¦

"
- i " .'h

Pfarrer ^urtfdjer (au bert Btfdjof in dljur) : Det proteftant" mufj

eifrigft uute[ftüt-,t roerb.en ; bte Kirdjeufynoie bat itjn fo gclaben, bag" ber £auf
beim elften Sdjufj 3er'pringeit roitb. Dann ftnb roir, roie immer, bie 3fngc.

gtiffenen nnb ftretdjett bie Butter auf bas Btot. lütt oerftetjen uns 1 (Einen

fdjönen (Siujj an bie neue Derfaffuug iu Sdjroyj ; id; mag itjr bis 311m 21b-

ftimmungstag ein frötjlidjes Dafeiu oon fjer3en gönnen. 3a, bie !Eoletan3 getjört

311 unfern eigenartigftett (Eugenbcn."
VH.

5er ^tflare (an petlieur): 3tjre ITtitteilung, bic Uuterfudjuttg in ber

Dreifufjaffatre fei beenbigt, berunt auf einem unnötigen £ärm. Iïïit 3!juen ift

oielleidjt abgefdjloffen, mögli.tj oietleicfjt mit CEflcrb J51 ; aber Kefttters Briefe?
Die ^rausolen finb Bricf|'d;rciber pur excelfefiße. iDas müfjte ein intcreffanter

jJrau3ofe fein, ber iu biefer ütffaire keinen Brief tjätte; ftitbt cr feinen, madjt

matt einen. Unb fo ift's mit bett Unterröcfert auch. Bciöcs tjaben Sie oergeffeu,

rcietjrter fjerr I Saften Sie bas ilthttftenum gittern? fjoren Sie es im repu-
hlikauifcfjeu (gebäuöc !trad;en Der Dreifug auf ber (Eeufelstnfel mug unfdjul&ig
fein! (Er ift's roie roetten eine Krone 1"

Kaifer IPübelm an (einen Bruber prtti3 £jeinricr).
(frei nadj fjeine.)

£cife 3icbt burdj mein (Semüt IDuufdj nid? neuen Schiffen,

lüentt es bidj nadj China 3ietjt, tjaft bu mich begriffen I

§icb hinaus ttnb lag olju' (Sratts auf Cbinefcu fdjiegen.

IDenn bu einen dürfen febauft, fag', id; lag itjn grügen

(£ u g 1 i f dj e fabrüuutcu Itcfern ben anfftänbtfdjen 3n^ctft (geroeljre uub

ITtuuitiou.
(Englanb Itautt fidj im roatjren Sinne bes iüortes groger lüaffen H ie <

bet lag en rühmen.

Die beutfdje Kcgieruug roill, bag bic Reichstag-abgeorbneten bas Ufa-

riucbübget auf mehrere 3J^te feft legen.
änbretrfeits ftebt 3U etroaiten, bag biefelben in iljreit Heben fo loslegen,

bag bte Regierung auf fiebeu 3atlre genug b,at.

Babeui roäre

B a b e 0 f t.
nidjt fo unreinlich, abgefaßten, Ijätte er getjeigen

giuei anmutige Komänli
füt fefet ron ben cErfteu" unb Beften'' bes £anbes.

If. (Enbe gut, blaues Blut."

(Es roar ein junges ^räuletu abeltdj

Derücbt itt einen Sijniwbgcfellcu,
Die 3unHer febimpftcu: <D, ro'e

fdiabelidj,

Dergiftet ftnb bie Blaub!ut-(QueHcu 1"

(Es harn benn bodj ber (Eag ffodj-
3citigltdj";

Die £lteru fdjämten ftdj für's ITtabel,

Da rief ber Bräutigam hotjctttglidj :

3dj tjab' gifpagt idj bin rom Jlbcll"
Sei ber (Etitbecfuitg I bonuirroetterlidj,
U?ie jubelten bie brauen Jtltcu ;

Uub alles fang trompct.ufcbmctteilid; :

tUer nur ben lieben (Sott lägt malten "

II. (Enbe fdjledjt mad;t ftdj fdjledjt."

(Ein (Ebctfräuletn, oöllig tebiglidj,
îlllein 31t bleiben fanb fie bitter,
Derltebte tjefiig fidj unb rebtglidj

3n einen jungen, fdjtaiben Hitter.
Das Sdjicffal Ietoer tot fte ruppiglidj,
Der Brjultgam roar Ijalt (0 3cger 1)

31m f)odj3eitsfiftc fid; cntpupperlid;
(Ein fdjroarjec Sd;roinbler Kamin¬

feger I"
Uub bürgerlich, l rras boppelt

gräfjerltd;,
Die Sdjanbe roar benn bod; 31t biefe;
Die mamtna nahm ein (Enbe

roäfferliaj
Derroeil ber papa tjing am Stricfc!

(5ufunfts(3ene im öfterreicfyifcfyeu Heicr/srat.
3m parlamentsfjaufe U?tens roirb fidj balb eine befonbere ©rdjefterloge

beftitbett. îfuf ben Wink bes präftbenten fpielt bie Kapelle ein furchtbar
tärmenbes mufifftücf. lüäljrenb beffett fpridjt ber präfibent nnoerftänblid;e

lüorle. Ifadj Beenbigung bes mufifftüif.s oerfüubet er:

Der (Sefetjeutrourf ift einftimraig per JJccIamatioit mit pauFen uub

(Trompeten angenommen rootben."

Bift bu and) Samm'ec von Briefmarfen ober poftftarten ?"

lletn, bies ift mir 311 hom nun .""
: (Dljo! oielleidjt gar llfeteorfteiue, bte ftommen aus Ijöljcrn Regionen."

^: Itod; nidjt ljodj genug; tdj fjminlc Kaifer toaftel""

Deloci^pebros i^adjegeöaufen.
Habler I rabelt rafetj ins feuer
(Segen foldj ein Ungeljeuer,

tüeldjes eine Habfatjrfleuer,
IDilt befehlen fdjon auf heuer i

(Sott geredjter! (Sott getreuer.
Käme fo bas fb^ra* teuer 1

Werben unfre pferbe fdjeuet',

3ft bie Sdjulb am Unglücf euer,

Denn ifjm roerbet täglich, neuer

Steuerträger ltuljeilftreuerl

UTug mau 5011113 nidjt erblcidje-.i

Bei fo fdjlau geplanten Streidjeu,

Siafd^eubiebflabl 311 ocrgletd;eu!
Können roir beu Kerl erroeidjeu,

Der Dcrfolgt bie Rabfaljripeidjen,
lUerbcu roir iljn fdjlat befdjlcidjcu

©Ijne lüaruungS'(SIocfen3eid;eu.

îlîag er 3appeln ober roeidjen,

Ratfdj tu (Sraben ober (Eeid;eu

Seil er mit ben ^röfdjeu laidjen.

Lx-><^ Drahtlose Télégraphie. ch>-><I

Auch einer unserer Reporter hat einen Geniestreich vollführt, der sich

würdig dcr That jener New-Vork.r Kollegin anreiht, welche die kubanische

Jeanne d'Arc, Fräulein Ti-ncro aus dem Weylerschen Kerker befreite». 5o
wie dicse hat ouch cr List, Mnt und Gewandtheit in den Dienst seines Blattes

dcs Ncbclspa'tcr", gestcllt. Mit zünftigcni Gaunergcnie wußte cr letzthin nach

einer gemeinsam durchpaukten Nacht dcm berühmsen Gelehrten Mareioiii die

Mcdellc seines drahtlosen Tclegrapbenapparates abzuschwatzen, drang dann mntig

auf dic Wissenschaft ein und raubte ihr mit virlnoser Gewandtheit die Geheimnisse

des innen Systems, so daß er uns dasselbe vollkommen und gebrauchsfähig

überreichen bonnet, welche Bedeutung dies für uns hat, mè'gen die verehrten

Leser selbst entscheiden, an Hand dcr folgenden sensationellen Depeschen, die wir

bereits vermittelst dcr ncncn Errungenschaft aufzuschnappen vermochten, wohl zur

wütenden Verblüffung ihrer Aufgeber, welche ihre Vertraulichkeiten in den Mantel

des dichtesten Geheimnisses gehüllt glaubten.
5' -à 7.-

^

Graf Jadeni an den Sullau : Soeben gestürzt, meine Rolle ausgespielt ;

selbst zur Einsicht gekommen, daß zu jeder Regierung unfähig, daher vielleicht

geeignet als Gouverneur von Kreta. Ansprüche bescheiden, nnd würde mich ganz

den Intentionen Lw. Majestät anschließen. Bitte recht sehr Auch in Harem?-

sach ii nicbt unerfahren."
II.

Abdul Kamid an Wilhelm II: Schade, daß du so weit fort! wie
könnten wir zusammen lachen über die Dummheit der Großmächte! Thut mir

oft fast leid, daß du auch dein Deutschland in diesem Idiotcnsertett versumpfen

lässest. Nun, d» brinüst diesem königlichen Amusement eben auch ein Gpfer,

wie ich selbst, Haben wir die Kurzweil satt, so gehen wir über zun» Hauptspaß,

zu dcm ich den Plan schon entworfen: Man wird mir nun wohl keinen

Gouverneur für Kreta mehr oktroyren wollen, nachdem ich dcn besten, den Droz,
und den schlecht. st, n, den Schäfer ausgeschlagen; so wähle ich mir selbst cinen,

und zwar bewirbt sich Minister B a d e n i, der d.in Anschein nach ein williges

werkzcuq meiner Pläne sein wird. Den engagieren wir und instruieren ihn,

daß er die Kreter neuerdings derart hintereinander hetzt, daß sie sich endlich

einmal mit Haut nnd Haar ausrotten ; dann muß mir dcr Ladeni auf der Welt

ein Eden schaffen und wir richten darin für uns beide, dich und mich, cin Ferienbarem

ein, uin das uns der Prophet in Allahs Himmel beneiden foll. Badem

mnß nns erotische Huris besorgen und wir schwclgcn dann zur Erholung in

paraSiesesfreudcn, wie sie damals weißt uoch "

III.
Szar Nikolaus an den schweiz. AunSesrat; warum Sie N. M v. Stern

nicht ins Landrecht aufnehmen sollen? Ich mnß doch gewiß unter meinen Unter¬

thanen auch uoch einen guten vers'inachcr haben, sonst ist dcr Barbarismus

Thatsache! Schieben Sie politische Gründe unter. Als Gegendienst offeriere ich

Ihnen für Ihren Karl Moor das Bürgerrecht von Sibirien; im Falle der

Annahme würde ich dann die weiblichen Wölfe in geschütztere Gegenden ver-

brinacn lassen."
IV.

Dilrremnatt an den österreichischen Kiichsral; Ließe sich nicht mit Ihnen
ein Engagement treffen, wonach Sie während Ihrcn Winterferien in den größeren

Städten der Schweiz mit Ihren berühmten, lebensvollen Sitzungen Vorstellung? n

geben würden Sie hätten, bei 5 c> f a ch c n v i ä t e n, einzig natürlich
mit der bei Ihnen üblichen Plastik pro tdrma, über die schweiz. Lisenbahn-

verstaatlichung zu debattieren ; natürlich müßte die jeweilige (Quintessenz cine

negative sein. Das Publikum, das zweifellos c>u um^> hei beiströmen würde,

sollte freien Zutritt haben gcgcn Gcwährung scincr Unterschrift auf die

Referendumsbogen. Dic deutsche Hochfinanz hat uns weitgehende finanzielle
Unterstützung des Plaues zugesagt, und tüchtige Regisseure stehen Ihnen zur
Verfügung iu den HH. alt Bundesrat Droz. den Redaktoren Zurliiiden, Zellwegcr
und meiner Wenigkeit."

Dr. Wrubel (von der Jungfrau) an Kmier-Zeller: Ach Gott und

Guyer! ich sehe noch vieles, was nicht der geplante Tuuel ist; abcr gemacht ist er

glücklicherweise doch, man muß uns nur noch das Gestein herausnehmen."

VI. ' JWNW^î'
H'sarrer Durtscher (an dca Bischof in Thür): Der Protestant" mnß

eisrigst unterstützt werden; die Kirchensynode hat ihn so geladen, daß der Lauf
beim ersten Schuß zerspringen wird. Dann sind wir, wic immer, die

Angegriffenen und streichen die Butter auf das Brot, wir verstehen nns Linen
schönen Gruß an die neue Verfassung iu Schwyz ; ich mag ihr bis zum Ab-

stimmungstag ein fröhliches Dasein von Herzen göunen. Ja, die Toleranz gehört

zu unsern eigenartigsten Tugenden."
VII.

Der Jigar» (an pellieux): Ihre Mitteilung, dic Untersuchung in dcr

Dreifußaffaire sei beendigt, beriint aus einem unnötigen Lärm. Mit Ihnen ist

vielleicht abgeschlossen, möglich vielleicht mit Lslcrhazi ; aber Kestners Briese?

Die Franzo>en sind Bricfschrciber >>ur >>Xl !b>u> Das müßte ein interessanter

Franzose scin, der in dieser Affaire keinen Brief hätte; findt cr keimn, macht

man einen. Und so ist's mit den Unterröcken auch. Leides haben Sie vergesse»,

verehrter Herr! Sahen Sie das Ministerium zittern? Hören Sie es ini
republikanischen Gebäude krachen Der Dreifuß auf der Teufelsinsel muß unschuldig

sein! Lr ist's wir wetten eine Krone!"

Raiser Wilhelm an seineil Bruder j)rinz Heinrich.
(Frei nach Heine.)

Leise zieht durch mein Gemüt Wunsch nach neuen Schiffen,

wenn es dich nach China zieht, hast dn mich begriffen I

Zicb binans nnd iaß ohn' Graus auf Chinesen schießen.

wenn dn einen Türken schaust, sag', ich laß ihn grüßen!

L n g l i s ch e Fabrikanten liefern den aufständischen Indern Gewehre nnd

Munition.
Lngland kann sich im wahren Sinne des Wortes großer Waffen-Niederlagen

rühmen. ^

Die deutsche Regierung will, daß die Reichstag-abgeordnctcn das Ma-

rincbüdget auf mehrere Jahre festlege».
Andrerseits steht zu erwaiten, daß dieselben in ihren Reden so loslegen,

daß die Regierung auf sieben Jahre genug hat.

Ladeni wäre
B a d e 0 f t.

nicht so unreinlich abgefahren, hätte er geheißen

Zwei anmutige Romänli
für Leser ron den Ersten" nnd Besten' des Landes.

II. Lnde gut, blaues Blut."

Es war ein junges Fräulein adelich

verliebt in cinen Schmi.dgcsellcn,

Die Junker schimpfien : ,,<Z), ro'e

scbadelich,

vergiftet sind die Blaublut-lynellen !"

Es kam denn doch dcr Tag hoch-
zciiiglich";

Die Eltern schämten sich sür's Madel,

Da rief der Bräutigam bohciliglich:

Ich hab' g> spaßt I ich bin vom Adel !"

Bei der Entdeckung donnerwetteilich,

wie jubelten die braven Alten;
Und alles sang trompet. nschmcttcrlich :

wer nur dcn lieben Gott läßt wallen l '

II. Lude schlecht macht sich schlecht."

Lin Ld.Isräulein, völlig lediglich,
Allein zu bleiben fand sie bitter,
verliebte hcfng sich n»d rediglich

In einen jungen, schiaiken Rittcr.
Das Schicksal leider wi kte ruppiglich,

Dcr Bräutigam war halt (0 Ieger!)
Am Hochzcit-f.ste sich cntpupperlich

Ein schwarzer Schwindler! Kamin-
fegcr I"

Uiid bürgerlich I was doppelt
gräsjerlich,

Die Schande war denn doch zu dicke;

Die Mamma nahm ein Ende
wässerlich

Derweil der Papa hing am Stricke!

Zuknnstsszene im österreichischen Reichsrat.
Im Parlamentshansc Wiens wird sich bald cine besondere Grchesterloge

befinden. Anf den Wink des Präsidenten spielt cic Kapelle ein furchtbar
lärmendes Musikstück. Während dessen spricht dcr Präsident unverständliche

Worte. Nach Beendigung des Musikstückes verkündet er:

Der Gesetzentwurf ist einstimmig per Acclamation mit pauken und

Trompeten angenommen worden."

A; Bist du auch Samm'er von Briefmarken oder Postkarten?"
A: Nein, dies ist mir zu kom-nun ""
A; Bho! vielleicht gar Meteorsteine, die kommen ans höhcrn RegioPN."
A: Noch nicht hoch genug; ich sammle K a i s e r toaste!""

veloci-j)edros Rachegedanken.
Radier! radelt rasch ins Feuer

Gegen solch ein Ungeheuer,

Welches eine Radsahrstener,

Ivill befehlen schon auf Heuer!

Gott gerechter! Gott getreuer.
Käme so das Fahrrad teuer I

Werden uns're Pserde scheuer,

Ist die Schuld am Unglück euer,

Denn ihm werdet täglich neuer

Sleuerujäger Unheilstreuerl

Muß man zornig nicht erbleiche,.

Bei so schlau geplanten Streichen,

Taschcndiebstakl zu vergleichen!
Können wir den Kerl erweichen,

Dcr verfolgt die Radfahrspeichen,

Werken wir ihn sch la 1 beschleichen

Ghne Warnungs-Glockeuzeichen.

Mag cr zappeln oder weichen,

Ratsch! in Graben oder Teicheil

Scll er mit den Fröschen laichen.


	Drahtlose Telegraphie

